Villigrazia, könnt ihr mir nit von diesem Sterne sagn?
Villigrazia: Gnädigster kenig, i hob warli kain kundschaft
von diesem gestirn;
Hierüber die propheten wüll i consamaniern, 

Ob i von ihna etwas mecht deduciern.
Der prophet Esaias zwar was andeut 

Und uns mit diesen worten prophezeit: 

Daß neuli in Bethlahem sollte geborn werdn 

An kenig, messias himels und der erdn.

Lakai, schau fern, wer klopfet an.

Lakai:.
Gnädiger kenig, fremds volk kommt vül, 

Dessen schier zu findn ka maß noch zil. 

Vül herren und kenig mit sich bringa, 

Waiß nit, ob s' uns nit mechtn umringa. 

Mit herrlichen kladern san s' angetan, 

Fast stolz und prächtig sie herein gan.
KÖNIG HERODES:
Erkundige von ihna, wo's herkumma 

Oder was zu tan sie han vorgnumma.
Lakai:
Es herren, 's wüll wißn 's kenigs majestat,
Wes ursach ir seit kumma in d'stadt, 

Aus was geschlecht ir seit entstandn, 

Daß ir her kummt aus fremden landn.
König Melchior:
… Wofern es seiner liab nit mecht verdriaßn.
LAKAI zu Herodes:
Aus keniglichem stam san s' alli drei geborn, 

Zween kumman aus Saba, der dritte aus Morn; 

Sie begern kenig Herodes sölber zu begrüaßn, 

Wofern es seiner liab nit mecht verdriaßn.
König Herodes :
Laß sie kumma allzumal behend 

Zu mir herein in mei logament.
La kai :
Mei gnädiger herr kenig enger gegenwart begert
Und wüll, daß ir enger anligen sölber erklärt.


Hilf mir a recht schlagn drauf!
Lakai:
Ja herr, in dieser stund will i hauen und stecha,
So vül i kan, ka mensch sull mi derstecha.
….
Lakai :
Hiebei seht enger kenigli majestät,
Wia i nachkumma bin der selbing mandat:
Zwatausend han i umbracht
Und den an der muaterbrust ertappt.


Wia bin i heunt so schwach.
Lakai-.
Bringt mir an apfel und a messer her,
Daß i mein herrn a labnus bscher.
